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3 . Die zur reichsgeſetzlichen Invalidenverſicherung beitragenden Perſonen
in Baden .

Gelegentlich der Berufszählung vom 12 . Juni 1907 iſt zum erſtenmal die Zahl derjenigen

Perſonen ermittelt worden , die zur reichsgeſetzlichen Invalidenverſicherung Beiträge leiſten , ganz

gleich, ob dies auf Grund einer verſicherungspflichtigen Tätigkeit geſchieht oder ob fie fich frei -

willig der Verſicherung unterſtellt haben bezw. die frühere Verſicherungspflicht aus freien Stücken

fortſetzen .
Für das Großherzogtum Baden wurden insgeſamt 458 146 Perſonen ermittelt , die zur

Zählungszeit der Invalidenverſicherung teilhaftig waren ; davon gehörten 151881 oder 33,2 %,

alſo faſt genau ein Drittel , bem weiblichen Geſchlechte an . Von der geſamten Berufsbevölkerung ,

die ſich auf 2057 561 Köpfe belief , waren 22,3/c der reichsgeſetzlichen Invalidenverſicherung

unterſtellt , und zwar beim männlichen Geſchlecht 30,0 h und beim weiblichen 14,7 ° .

Auf die großen Berufsabteilungen entfallen nach dem Hauptberufe der beitragenden

Perſonen folgende Zahlen :
Perſonen |

Von 100 beitragenden
| Männ - | Weib - | PerjonencoMzunlich Weiblich
über

|
Land⸗ und Forſtwirtſchaft , Jagd und prang

Weiblich Uberhaupt lichen | lihen füberhaupt
A

a E o 58122 | 19105 | 22271 T73 12,6 15,8

B. Induſtrie und Gewerbtee 211204
|

66053 | 277257 || 69,0 43,5 60,5

C. Handel md Berfehr , Berficherung . . | 84 542 15886 | 50428 | | 11,3 10,5 11,0

D. Lohnarbeit wechſelnder Art und häus — | |
OEE a A orri 1694 5214 6 908 0,%6 B

LONe Dg

E. Sffentlicher Dienſt und freie Berufe . . | 4645 5188 97831,5 | DAST

O S a EET n 520 722 12420,20,6 SOA

G. Dienſtboten , im Haushalt der Herrſchaft | |
|

ES PATA a ; 415 88057 | 83472 | 01 | 21,17 7,3

H. Angehörige ohne Hauptberuf , . > . . | 128 6706 6829 0,04 , 1,5

gm gangen . : . | 806265 | 151881 | 458146 | 100,0 [ 100,0 100 %

Die Anteile der Verſicherten , die auf die verſchiedenen Berufsabteilungen kommen , ſind natur⸗

gemäß recht verſchieden und in erſter Linie Davon abhängig , ob die Selbſtändigen oder die Ange

ſtellten und arbeitenden Klaſſen den ſtärkſten Prozentſatz der betr . Erwerbstätigen uſw . ausmachen.

Zur genauen Feſtſtellung dieſer Anteile reichen die vorſtehenden Zahlen aus verſchiedenen

Gründen nicht aus . Dazu ſollten vielmehr die beitragenden Perſonen mit den auf die gleichen

Berufsabteilungen entfallenden Erwerbstätigen uſw . im Ater von 16 Jahren und dariiber ver -

glichen werden , weil die Verſicherungspflicht bekanntlich erſt mit dieſem Alter beginnt . Das iſt

z. Zt . nicht durchführbar , weil die Altersgliederung Der Erwerbstätigen ſowie der geſamten Berufs⸗

bevölkerung noch nicht bekannt iſt . Will man fih damit begnügen , an beren Stelle die Geſamt⸗

zahl der betr . Erwerbstätigen , der Dienſtboten und Angehörigen ohne Hauptberuf zu ſetzen, ſo
erhält man folgende Verhältniszahlen : Von je 100 Erwerbstätigen uſw . waren verſichert in A.

16,9 , B. 69,5 , C. 41,3 , D. 77,2 , E. 16,4 , F. 1,0 , G. 86, , H. 0,8 .

Sodann iſt vielfach nicht der Hauptberuf einer Perſon maßgebend für die Verſicherungs⸗

pflicht , ſondern ein Nebenberuf . Das trifft insbeſondere in Baden in ziemlich erheblichem Umfange

zu bei den ſelbſtändigen Erwerbstätigen in der Landwirtſchaft , die bei dem Überwiegen des Zwerg —

und Kleinbeſitzes auf Nebenerwerb als landwirtſchaftliche Taglöhner , Holzhauer und forſtwirtſchaft⸗

liche Arbeiter , oder als Fabrikarbeiter in Der Textil - , Tabakinduſtrie uſw. angewieſen und in dieſen

Nebenberufen , die ſie zum Teil in beſtimmten Jahreszeiten ausüben , verſicherungspflichtig ſind.

Allerdings ſetzt ein Bruchteil dieſer kleinen ſelbſtändigen Landwirte auch während der Zeit , in der

er wegen ſeines Nebenerwerbs nicht oder überhaupt nicht mehr verſicherungspflichtig iſt , die Ver —

ſicherung freiwillig fort und iſt dann mit Recht nach ſeinem Hauptberuf als ſelbſtändiger Landwirt

dargeſtellt . Ahnliches gilt von den Berufsloſen und den Angehörigen ohne Hauptberuf , insbeſondere
von den verheirateten weiblichen Perſonen .

Es war aus vorſtehenden Gründen urſprünglich beabſichtigt , die Perſonen , für welche Bei⸗
träge zur Invalidenverſicherung gezahlt werden , nah den Berufen zu entziffern , für welche die
Beiträge entrichtet werden . Allein dieſer Abſicht ſtellten ſich ſehr große Schwierigkeiten entgegen ,

weil eine Frage darnach in der Haushaltungsliſte nicht geſtellt war und es ſich vielfach als undurch⸗

führbar erwies , in allen zweifelhaften Fällen deswegen Rückfragen anzuſtellen .

Auf die einzelnen Berufsgruppen der Abteilungen — 0 verteilen ſich die zur reichs⸗
geſetzlichen Invalidenverſicherung beitragenden Perſonen wie folgt :



Berufsgruppen :

I. Landwirtſchaft , Gärtnerei und portiaII . Forſtwirtſchaaft und Fiſcherei.
MI. Bergbau , Hitten - und Salinentvejen , T
IV . Juduſtrie der Steine und Erden .

V. Metallverarbeitung

Torfgräberei

VI . Induſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate
VII . Chemiſche

VIII . Induſtrie der

IX. Textilinduſtrie
. : Papierinduftriie

Induſtrie ..

forſtwirtſchaftlichen Nebenprodukte,
Seifen , Fette , Ole und ainle

XI . Lederinduſtrie und Induſtrie lederartigerSt offe
XII . Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe

Nuchſoſf,

Männliche

48 982
4 140

540
15 920
81 808
25 875

2 462

1919
11 921

5720
6 977

17781
XIII . Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel . . . . . . . . . 25 459
KVA ONda droer r . anura .PES . Borei . SrA BM

Rtirigungsgewerbe „R a LOLH
XVI . Baugewerbe E T OORTE RAER S 51 966

XVII . Polygraphiſche Binodini aui TOR! ia CT . 8 658
o vea ian o a an 925

XIX . Fabrikanten , Fabrikarbeiter , Geſellen und Gehilfen , deren nähere
Erwerbstätigkeit zweifelhaft bleitbbtttt aa 150XX . Handelsgewerbte 12 158

XXI . Verſicherungsgewerbbet . . . 957
L Reester E a a AT dE, hat roa aR 16 883

XXIIT . Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft . UERN 4 599

Nach dem Alter ſetzen ſich die verſicherten Perſonen wie folgt zuſammen :
: Vom Hunder

Alter in Jahren : Vom Hundert

16 big unter 18 . . .

ooi i
aaay

ies ,
20 "

po
g0

40 . ,

50

60
n

BUAN

40 . . .

DORAN,

OUEN

KUNS
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Im jugendlichen Alter von 16 —25 Jahren , d. h. in der Zeit , wo die weiblichen Perſonen

der arbeitenden Klaſſen überwiegend noch Kig ſind , ſtellen ſie niht viel weniger Beitragende zur
die Männer (durchſchnittlich 44,7

Jahren , dem hauptſächlichen Heiratsalter des weiblichen Geſchlechts, ſinkt deſſen Anteil ſofort anf

Meor als ein Drittel und macht bei den Ubersojährigen annähernd gleichmäßig in allen Alters —

Jahren , wenn die Hausfrauen -
Sio Mutterpflichten mit den heranwachſenden Kindern ſie wohl in etwas geringerem Grade in

Anſpruch nehmen als vorher , auch die Zahl der Witwen und Geſchiedenen anſteigt , nimmt die Zahl
der wieder verſicherungspflichtigen Frauen ſogar abermals etwas zu.

25 Jahre alten Perſonen beiderlei Geſchlechts 88,2 %,

Jubalidenver ſicherung als

klaſſen ein Viertel der

Im ganzen entfallen auf die 16 —

auf die 25 —

ſicherten.

Verſicherten aus .

Männliche

21 : 277

25 359

49 948

58911

76002

42 798

29 550

11808

. 612

Im Alter von über 40

Weibliche

18 860

19 798

39 544

22 346

24 677

14196

8016

3 988

506

Überhaupt
40 137

45 157

89 492

16 257

100 679

56 994

81 566

15746

2118

Ihrem Familienſtande nach waren von den Beitragenden

ledig
verheiratet
verwitwet und geſchieden .

männlich

146 981

150 988

88 29 6

Von ſämtlichen Verſicherten 56,„2
und geſchieden .

weiblich

110 463

31 944

9474

überhaupt

257 444

182 . 982

17770

Weibliche

18 861
244

8
823

7504
1767

490

494
16 206

1 986
1 097

878
22 874

7 689
3 489

116

54832

57
5 627

149
406

9 704

Perſonen
überhaupt

67 843
4 384

548
16 743
39 312
27 642

2 952

2418
28 127

7706
8074

18 604
48 833
14 343

5008
52 082

4 206
957

207
17 780

1106
17 289
14 308 .

ſind weiblich

47,0

43,8

44,2

29,8

bOneA

50jährigen 51,0 und auf die 50 Jahre alten und älteren 10,8 %

7 /J ) ; im Alter zwiſchen 25 und 30

der Ver⸗

vom Hundert
weiblich

42,9
17,5

ngaledig , 39,9 0J verheiratet und 3
verwitwet

Unterſcheidet man endlich die gegen Invalidität und Alter verſicherten Perſonen nach ihrer
ſozialen Stellun g, ſo finden fich unter den Beitragenden der Berufsabteilungen — O am

Zählungstage :



Männliche Weibliche überhaupt Prozent

a⸗Perſonen (Selbſtändige uſw . ) . . . 25 520 5064 30 584 756

Bao , ( Angeſtellte aller Art ) . . . . 18368 3143 21511 5,4

62. (Geſellen , Gehilfen , Arbeiter uſw. ) . . 254 980 92 837 347 817 877,0

zuſammen .. 298868 101044 - 399912 100,0 .

Hierzu kommen noch die ſchon früher — bei der Darſtellung nach Berufsabteilungen —

erwähnten Erwerbstätigen in Lohnarbeit wechſelnder Art und häuslichen Dienſten ( D) mit 1694

männlichen und 5214 weiblichen , zuſammen 6908 Perſonen , die 4645 männlichen und 5138

weiblichen , zuſammen 9783 Perſonen im öffentlichen Dienſt und in den freien Berufen , die 520

männlichen und 722 weiblichen Berufsloſen , ferner die 415 männlichen und 33 057 weiblichen ,

zuſammen 33 472 Dienſtboten und die 123 männlichen , 6706 weiblichen , zuſammen 6829 Ange —

hörigen ohne Hauptberuf , wobei bezüglich der letzteren wie der - Perſonen auf die weiter oben

gemachten Ausführungen verwieſen werden darf .

4 . Perſonen , welche am 12 . Juni 1907 eine Invalideurente bezogen haben .

Bei der berufsſtatiſtiſchen Aufnahme von 1907 wurde auch die Zahl derjenigen Perſonen

feſtgeſtellt , die am Zählungstage eine reichsgeſetzliche Invalidenrente ( nicht Altersrente )

bezogen haben . Im ganzen fanden ſich im Großherzogtum Baden 19767 ſolcher Perſonen

( 1539 Männer , 8228 Frauen ) . Dieſelben gehören nah ihrem früheren Berufe folgenden

Abteilungen an :
c Davon
Im ganzen weiblich

&. Landwirtſchaft , Gärtnerei , Tierzucht , Jagd , Forſtwirtſchaft und Fiſcherei . 5872 1641

B. Induſtrie und Gewerbee TTA i 10802 4397

C. Handel und Verkehr , Verſicherungsweſen . 849 218

D. Häusliche Dienſte , Lohnarbeit wechſelnder Arttt aaa 2078 1728

E. Öffentlicher Dienft aller . Art , auch fog. freie Berufe , . . . noe e e GTL 249 .

Außer der Landwirtſchaft und Gärtnerei mit 5281 Perſonen ſind als ehemalige Berufs -

gruppen noch die Textilinduſtrie ( mit 1492 Perſonen ) , die Nahrungsmittelinduſtrie (mit 2047 Per⸗

ſonen ) und das Baugewerbe ( mit 1671 Perſonen ) am ſtärkſten vertreten ; bei allen übrigen Berufs⸗

gruppen ( außer den häuslichen Dienſtboten und der wechſelnden Lohnarbeit mit 2073 Perſonen ,

ſ. o. bei . ) bleibt die Zahl der Vertreter unter 1000 .

Nach dem Alter waren von dieſen Invalidenrentnern
männlich weiblich überhaupt

Antter 25 BACEN J IRS pR 83 93 176

25 bis unter 30 Jahre . . 264 236 500

Pors Dit LOONDE BL 1001 1848

AHNE GLER ITUR TEOG 1117 2223

gaohi ptio CE SiE og 1S 2000 1692 3692

dong EST Hn SN unimp K802 2675 6977

70 Jahre und darüber . . . 2942 1414 4356 .

Während von der Geſamtzahl der reichsgeſetzlichen Invalidenrentenempfänger nur 41,6 %

dem weiblichen Geſchlechte angehörten , iſt der Anteil des letzteren in den jüngeren Altersklaſſen

bis unter 50 Jahren ſogar etwas größer als derjenige der Männer , nämlich 51 , Oja; Det den

50 Jahre alten und älteren Rentnern überwiegt das männliche Geſchlecht mit 61,3 % recht erheblich.

Ihrem Familienſtande nach waren von den Juvalidenreuten beziehenden Perſonen
Männer Frauen überhaupt

n a a A a . 3661 5682

DTE A Aea B800 1969 8775

verwitwet und geſchieden . . 2712 2598 5310 .

Hierna waren bei den Ledigen die Frauen nicht unweſentlich , bei den Verheirateten die
Männer ganz erheblich ſtärker vertreten , während bei Den Verwitweten und Geſchiedenen für beide

Geſchlechter annähernd gleiche Anteile ermittelt wurden . Insgeſamt gehörten 28 , aller reichs⸗

geſetzlichen Invalidenrentenempfänger dem ledigen Stande an , 44,4 / waren verheiratet und 26, %

verwitwet und geſchieden.
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